
 
Sidlo – Puhm – Steinmair – Camilo – Pollack-Drs – Wymlatil  
Mathematik mit technischen Anwendungen 2 – neu nach Lehrplan 2011 
Zu Abschnitt Komplexe Zahlen, Seite 194 

© Verlag Hölder-Pichler-Tempsky 2013                                                                                                             
 

1 

 
Technologieeinsatz: Eingabe und Darstellungsformen 
 
Mathcad 15 

 

 

Die imaginäre Einheit i kann aus der Symbolleiste  
Taschenrechner ausgewählt oder als Buchstabe über die  
Tastatur eingegeben werden.  
Dabei spielt es keine Rolle, ob der Buchstabe i oder j verwen-
det wird. 
 
 
 
Um nur die imaginäre Einheit i zu erhalten, muss 1i eingegeben 
werden. 

 
 
 

Die Ausgabe einer komplexen Zahl erfolgt in Komponenten-
form. Wird eine Zahl in Exponentialform eingegeben, so wird 
sie ebenfalls in Komponentenform ausgegeben. Soll bei der 
Eingabe in Exponentialform als Winkelmaß das Gradmaß ver-
wendet werden, so muss mit Grad multipliziert werden. Dies 
kann durch Eingabe des °-Zeichens oder des Worts „Grad“ er-
reicht werden. Die Funktion Grad führt die Umrechnung ins Bo-
genmaß durch.  
 
Die direkte Umrechnung von Komponentenform in Polar- bzw. 
Exponentialform ist nicht möglich. Der Betrag und das Argu-
ment einer komplexen Zahl können mithilfe der Funktionen |z| 
und arg(z) berechnet werden.   

  
 
 
 
 
 
Mithilfe der Funktionen Re(z) und Im(z) können Real- und  
Imaginärteil ermittelt werden. 

 
 


